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Allgemeiner Witterungscharakter
Bei vorwiegend antizyklonalem Witterungsgeipräge wurde
der Berichtsmonat bei meist unternormalen Niederschlägen
nur im Flachland etwas zu kalt , in Gipfellagen der Mittel¬
gebirge dagegen beträchtlich zu warm .

Wetterablauf
1. bis 2. Februar : Nordlage — zyklonal , Zwischen hohem
Druck über der Nordsee und tiefen Druck über Osteuropa
hielt der Zustrom polarer Luftmassen über den Monats¬
anfang an .
3. bis 14 . Februar : Hoch Mitteleuropa . Mit Druckanstieg Uber
ganz Mitteleuropa breitete sich daä kräftige Nordsee -Hoch¬
druckgebiet zum 'Balkan , aus und verlagerte sich ab 10 . 2.
noch weiter ostwärts ; Die kontinentale Antizyklone ver¬
ursachte typisches winterliches Strahlungswetter mit star¬
ken Temperaturschwankungen im Flachland und verhältnis¬
mäßig hohen Temperaturen in den höchsten Lagen der
Mittelgebirge .
15 . bis 19 . Februar : Nordwestlage — antizyklonal . Mit dem
langsamen Abbau des zentraleuropäischen Hochdruckgebie¬
tes und seiner Verlagerung nach Süden konnte erstmalig in
diesem Monat feuchtmilde Meeresluft einströmen .
20, bis 24. Februar : Nordwestlage — zyklonal . Das seither
wetterbestimmende Hochdruckgebiet verlagerte sich mit
seinem Kern weiter zur Biskaya , während bei großräumigen
Druckfall über Nordeuropa tiefer Druck entstand . Die zu¬
erst eingeflossenen kälteren Luftmassen lösten Gewitter mit
stärkeren Böen und örtlich ergiebigen Schneefällen aus ,
während der anschließende Zustrom müder Meeresluft Tau¬
wetter verursachte .
25. bis 28. Februar : Hoch Mitteleuropa . Mit der Verlagerung
eines Biskaya -Höhenhochs zu den Alpen und verstärkter
Warmluftzufuhr stellte sich ungewöhnlich mildes Strah¬
lungswetter ein .

Witterungselemente
Lufttemperatur
Das Monats mittel der Lufttemperatur lag allgemein
zwischen 0 und — -3 Grad und war durchschnittlich um
1 Grad tiefer als der 1angljährige Mittelwert . Nur die Kamm¬
lagen des Erzgebirges wiesen zum Teil recht erhebliche
positive Temperaturabweichungen auf , so lag z . B . die Mit¬
teltemperatur des Berichtsmonats auf dem Fichtelberg um
5 .3 Grad über dem Normalwert . Die größte negative Abwei¬
chung wurde in Torgau und Döbeln mit — 1,3 Grad be¬
obachtet .
Temperaturverlauf : Im Verlauf der Lufttempera¬
tur ergaben sich große Unterschiede zwischen Flachland
und Bergland . Im Flachland waren die Tagesmittel der Luft¬
temperatur in der ersten Monatshälfte durchweg unternor -
mal , in der zweiten Hälfte übernormal , wobei ab 23. bis zum
Monatsende ein ausgesprochen steiler Temperaturanstieg
beobachtet wurde . Im Gegensatz dazu war die Lufttempera¬
tur in den Kammlagen des Erzgebirges nur in den ersten
Tagen des Monats unternormal , während sie vom 5 . bis zum
Monatsende — mit einer nur kurzfristigen Unterbrechung
am Anfang der dritten Dekade — übernormal war .
Temperaturextreme : Die absoluten Höchstwerte
der Lufttemperatur wurden überall am 28 . gemessen . Mit
Werten von 16 bis 18 'Grad im Flachland und 12 bis 14 Grad
im höheren Bergland übertrafen sie die durchschnittliche
Februarhöchsttemperatur um 5 bis 7 Grad . An den meisten
Stationen waren die am 28 . Februar dieses Jahres gemesse¬
nen Höchsttemperaturen gleichzeitig die höchsten Februar -
temperaturen dieses Jahrhunderts . Die absoluten Tiefst¬
werte der Lufttemperatur stellten sich in höheren Lagen
meist am 5 . , im Flachland vielfach am 6 . oder 12 . , aber auch
an anderen Tagen der ersten Monatshälfte ein . Die dabei
erreichten Tiefsttemperaturen von — 13 bis — 17 Grad lagen
nur wenig unter den entsprechenden langjähriger Mittel¬
werten .

Zahl der Frosttage Eistage
im Flachland . 19 — 24 3 — 11
im Übergangsgebiet . 21 — 26 5 — 14
im Bergland . 25 — 27 4 — 12
Im Flachland und im Übergangsgebiet war damit die Zahl
der Eis - und Frosttage etwas übernormal , während diese imhöheren Bergland unter dem langjährigen Mittelwert lag .
Bewölkung
Das Monatsmittel der Bewölkung blieb allgemein 1 .0 bis 2 .5Zehntel unter dem langjährigen Mittelwert, , wobei die Unter -
schreitung des Normalwertes in den Gipfellagen besonders
groß war . So hatte z . B . der Fichtelberg im Berichtsmonatein Bewölkungsmittel von 4 .2 Zehntel gegenüber dem lang¬jährigen Durchschnittswert von 7 .8 Zehntel . Dementspre -
chend lag auch die Zahl der heiteren Tage weit über dem
langjährigen Mittelwert und die Zahl der trüben Tage warbeträchtlich unternormal . Die Sonnenscheindauer betrugim Bergland 150 — 180 und im Flachland mehr als 200 Stun¬den , diese Werte überschritten den langjährigen Mittel¬wert um mehr als das Doppelte , so daß der Berichtsmonatder sonnenscheinreichsto Februar dieses Jahrhunderts wurde .
Niederschlag
Die im Berichtsmonat gefallenen Niederschläge zeigen einedeutliche Zunahme von Nordwest nach Südost . Die gering¬sten Niederschläge wurden iin Norden und Westen des Be¬zirkes Leipzig gemessen , wo an etlichen Stationen nichteinmal 10 mm als Monatssumme erreicht wurden .
Die höchsten Niederschlagssummen hatten die Kammlagendes Erzgebirges und das Gebiet um den Auersberg aufzu¬weisen . Verglichen mit den langjährigen Mittelwerten er¬gibt sich , daß im größten Teil des Berichtsgebietes unter -normale Niederschläge fielen . Übernormale Niederschlägewurden , nur in den mittleren Lagen des Erzgebirges , in derOberlausitz und im Landkreis Dresden gemessen . Die höch¬
sten Tagesmengen des Niederschlags wurden fast ausschließ¬lich am 1 . beobachtet . Nur im Ostteil des Bezirkes Dresden
übertrafen die am 2. gemessenen Niederschlagssummen diedes 1 . geringfügig . Die dabei erreichten Tagessummenlagen meist über 10 , teilweise auch über 20 mm . Die Zeitvom 4 . bis 15 . und die letzten drei Tage des Monats warenmit geringen Ausnahmen im gesamten iBerichtsgebiet nieder¬
schlagsfrei . Damit war sowohl die Zahl der Tage mit Nieder¬
schlag als auch die Zahl der Tage mit Schneefall beträcht¬lich unternormal . Eine geschlossene Schneedecke wurde imFlachland an 10 bis 22 und im iBergland an 24 bis 28 Tagenbeobachtet . Am 20. und 2il . traten die ersten Gewitter dieses
Jahres auf .
Vorherrschende Windrichtung : West .
Erdbodentemperaturen
Die Monatsmittel der Erdbodentemperaturen lagen in derKrume zwischen 0. bis — 1 Grad , in tieferen Schichten bei+ 2 bis + 3 Grad und unterschritten dadurch die Mittel¬
werte des Vormonats um 1 bis 2 Grad . Infolge der tiefen
Lufttemperaturen drang der Frost in der ersten Monats¬
hälfte immer weiter in den Boden ein , die größte Eindring -
tiefe betrug je nach Bodenart 30 bis 45 cm . In der zweiten
Hälfte des Monats nahm durch Erwärmung von oben und
unten die Frostschicht im Boden laufend an Dicke ab , sodaß je nach Bodenart ab 25 . bis 27 . der Erdboden wieder
völlig frostfrei war .

Auswirkungen der Witterung
Die im Vormonat begonnenen Pflegearbeiten an den Obst¬
gehölzen wurden im Berichtsmonat fortgeführt und meist
auch abgeschlossen . Feldarbeiten konnten wegen des gefro¬
renen Bodens und der Schneedecke noch nicht durchgeführt
werden . Durch die hohen Temperaturen kamen in den letz¬
ten Tagen des Berichtsmonats vielfach schon die Schnee¬
glöckchen und der Haselstrauch zum Blühen und die Bienen
führten ihre ersten Reinigungsflüge durch . Auf Grund des
sonnigen Wetters mit Nachtfrösten entstand in der gesamtenersten Monatshälfte in mittleren und höheren Lagen Glatt¬
eis und Straßenglätte , wodurch , ebenso wie durch zeitweise



dichten Morgennebel in den Niederungen , mehrfach Ver -
kehrsunfälle verursacht wurden . Durch starken Wind ent¬
standen besonders in Verbindung mit den Gewittern vom
20. oder 21 . mehrfach Schäden an Häusern und Freileitungen .
Die Frachtschiffahrt auf der Elbe konnte während des gan¬
zen Monats voll ausgelastet werden , nur an einigen Tagen
der ersten Monatshälfte war der Verkehr durch Treibeis
stellenweise leicht behindert .

Hydrologischer Teil
Im Berichtsmonat Februar waren die Wasserführungen in
den oberirdischen Gewässern bei einem durchschnittlichen
Rückgang des Wasserdargebotes gegenüber dem Vormonat
wesentlich unternormal . Bis Mitte Februar hielt die lallende
Tendenz der Wasserstände an ; in der zweiten Monatshälfte ,
nach Ende der Frostperiode war in allen Flußläufen wieder
ein Ansteigen der Wasserstände zu beobachten . In den Flüs¬
sen Ostsachsens — in der Schwarzen Elster , in der Spree
und in der Neiße — herrschte in den letzten Februartagen
allgemein schon wieder fallende Tendenz der Wasserstände
vor . Zu ausgeprägten kräftigen Scheitelbildungen kam es
nicht .
An den meisten iPegelstationen blieben die Wasserstände
fast während des ganzen Berichtsmonats unter den langjäh¬
rigen Monatsvergleichswerten .
Die mittleren monatlichen Hochwasserwerte M,HW und MHQ
wurden an keiner Station überschritten .
In der Frostwetterperiode der ersten Monatshälfte wurden
in fast allen Flußläufen Eisbildungen beobachtet .
Die unterirdischen Gewässer entsprachen in ihren Schwan¬
kungen dem allgemeinen Witterungsverlauf .
Oberirdische Gewässer
Elbe : Vom 5 . bis 14 . Februar herrschte auf der Elbe Eis¬
treiben . Bis zum Ende dieser Frostperiode hielt auch die fal -
lendeTendenz der Wasserstände an . Im allgemeinen schwank¬
ten die Wasserstände nur wenig um den für den Pegel
Dresden errechneten Monatsmittelwert (MW ) von 1.60 cm .
Während des ganzen Berichtsmonats lagen die beobachteten
Wasserstände unter dem langjährigen monatlichen Ver¬
gleichswert (Unterschied — 73 cm ) . Die Wasserführung war
ebenfalls unternormal und ergab eine Abweichung des MQ
von — 43 % .

Schwarze Elster : Am Pegel Bad Liebenwerda wurde :
der Vergleichsw .ert in der Zeit vom 6 . bis 18. des 'Monats nur I
gering unterschritten . Mit Einsetzen der Tauwetterperiode !
stiegen die Wasserstände gerade bis zum monatlichen MflW
an . Der Unterschied des MW im Bericlitsmonat vom MW
der langjährigen Reihe betrug + 8 cm .
im Oberlauf der Schwarzen Elster wurden die Hochwasser -
meldegrenzen Ende Februar kurzfristig überschritten .
M ulde : An den 'Stationen im Muldegebiet waren wie im
allgemeinen unternormale Wasserführungen zu beobachten .
Die Abweichungen der 'MQ betrugen zum Teil , über — 40% .
Mit Ausnahme der letzten Februartage lagen die Wasser¬
stände unter dem langjährigen Durchschnittswert . Am
Monatsletzten hielt die seit dem 15 . beobachtete steigende
Tendenz der Wasserstände noch an .
Eisbildungen traten in fast allen 'Gewässern als Randeis auf .
Von Stationen kleinerer Flüsse und von der Freiberger
Mulde ( Berthelsdorf ) wurde Anfang der zweiten Dekade
auch Eisstand gemeldet .
Spree : An der Station Bautzen wurde der Monatsver -
glcichswert der Wasserstände nur in den letzten 4 Tagen
des Berichtsmonats überschritten . Nach Eintreten des
Höchststandes (HW ) am 25 . setzte wieder fallende Tendenz
ein . -MQ blieb mit — 22 % unter dem langjährigen Mittel¬
wasser .
Neben den Randeisbildungen in fast allen Gewässern des
Flußgebietes in der ersten Monatshälfte wurde an einzelnen
Stationen an der Oberen Spree auch Eisstand beobachtet .
Neiße : Nach stetigem . Fallen der Wasserstände und Ein¬
treten des NW am 15 . /16. des Monats zeigte die Ganglinie
der Wasserstände zunächst einen kleineren , dann kräftige¬
ren Anstieg . .Auch am Pegel Görlitz war der MW -Unter -
setried im. Vergleich mit der langjährigen Reihe negativ .

Unterirdische Gewässer
Auch bei denGrundwasscr .mefistellen war im Februar gegen¬
über dem Vormonat eine Abnahme des Wasserdargebotes
beobachtet worden .
Die Schwankungen der Wasserstände waren sehr gering .
Verglichen mit den langjährigen Monatswerten ergaben sich
größtenteils positive Abweichungen . i
Abgeschlossen am .10 . 3 . 1959 ;

Wetterübersicht Februar 1959 - Wetterablauf in Sachsen

Dat. Luftmasse Wetterlage Bewölkung Temf
Höchstwerte

eratur
Änderung Niederschlag Besonderheiten

1. Nordwetteriage
Bedeckt Leichtes

Frostwetter

Schneefall
2 , Vereinzelt Schneefall Tempar &turminlma
s . Frost- unter —10 Grad

4 . Um 0 Grad Verschärfung

6 . Ober 0 Grad Frühnebel
6 . Heiter Im Flachland
7 . Kalte

Festlandsluft

Frostwetter ,
im Bergland Niederschlagsfrei

8 . Hochdruckwetterlage
über 5 Grad

Frostmilderung
9 .

10. Im Flachland
nahe 0 Grad,
im Bergland

um 5 Grad
n . Frost -
12. Unterschiedl , Bewölkg. Verschärfung In Ostsachs . Schneef.
13, Wolkenlos
U . Zwischen Niederschlagsfrei
15. Eintrübung 9 und 10 Grad

1* . Wenig über Langsame Glatteis
17 . Mischluft Neblig-trüb 0 Grad Erwärmung Sprühregen Einsetzendes Tauwett .
1« . Um 5 Grad
L9

Festlandsluft Nordwestwetterlage Aufheiterung Vereinzelt Sprühregen
20 . Eintrübung Nahe 10 Grad Gewittrige
21 . Wechselnde Unter 5 Grad

Abkühlung
Schneeschauer

22. Arktische Polarluit Bewölkung Um 0 Grad Schneeschauer
23 , Siark bewölkt Unter 5 Grad

Sprühregen
Einsetzendes Tauwett .

24 . Ober 5 Grad
26. Meeresluft Aufheiterung Nahe 10 Grad

Erwärmung
K . Hochdruckwetterlage

Ober 10 Grad Niederschlagsfrei
27 . Festlandsluft

Heiter Nahe 15 Grad
5$. Über IS Grad

—
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Hauptzahlen der Wasserstände

Pegelstation Jahresreihe
Pegelnull
über NN

m

Ja !
MNW

cm

Ls
reswe
MW
cm

mgjähr
rte
MHW

cm

ge Rei
Mo

MNW
cm

he
natswe

MW
cm

rte
MHW

cm

Ber

NW
cm

ichtsm

MW
cm

jnat

HW
cm

Unterschied
MWBer .-Monat
u . langj . Reihe

cm
Schwarze Elster
Senftenberg

— 98 .48 — — — — — — 110 121 140

Schwarze Elster
Liebenwerda 1946/55 83 .85 48 92 228 91 127 172 112 135 172 ■ + 8

Vereinigte Mulde
Golzern 1946/55 117.70 76 132 414 118 160 268 121 , 137 176 — 21

Vereinigte Mulde
Düben 1946/55 82 .23 113 185 507 176 233 347 146 173 216 — 60

Freiberger Mulde
Berthelsdorf 1946/55 376. 73 42 67 162 61 82 130 61 66 84 — 16

Zwickauer Mulde
Niederschlema 1946/55 314.36 62 100 241 86 106 151 96 101 120 — 5

Spree
Bautzen 1946/55 187 .30 74 89 251 88 105 181 91 99 135 — 6

Lausitzer Neiße
Görlitz 1947/55 175 .56 114 148 388 129 156 228 137 154 218 - 2

Eibe
Dresden 1946/55 102 .68 39 159 544 123 233 362 136 160 192 — 73

Mittel - und Grenzwerte der Abflüsse

Pegelstation Jahresreihe %
km 3

Langjähri
Jahres werte

MNQ 1 MQ 1 MHQ
m 3/ s | m5/s | tn 3/s

ge Reihe
Monatswe

MNQ 1 MO
m3/s 1 m3/s

rte
MHQ
m3/s

Berichtsm

NO 1 MQ
m3/s | m3/s

mat

HO
m8/s

Abweichung
des MQ

im Ber .-Monat
%

Vereinigte Mulde
Golzern 1911/55 5434 12 .4 62 .0 511 36.8 75 .6 211 29 .5 45 .7 88 .3 — 39

Freiberger Mulde
Berthelsdorf 1936/55 244 0 .78 3 .67 27 .7 2 .07 4 .61 11 .2 1 .97 2 .82 6 .03 — 39

Zwickauer Mulde
Niederschlema 1931/55 753 2 .91 12 .9 126 6 .30 12 .9 33 .1 5 .70 6 .69 10 .7 — 48

Spree
Bautzen

1933/55
ohne 1941 276 0 .54 2 .22 32.2 1 .30 3 .58 15 .7 1 .66 2.73 8 .55 - 24

Elbe
Dresden 1931/55 53111 86 .7 318 1590 189 421 860 206 238 303 - 43

Mittel - und Grenzwerte der Grundwasserstände

Kreis Meßstelle Nr . Geologische **
Formation

Meßpunkt
über NN

Lt

Jahres reihe

mgjähr
Jat

NW
m (1/s)

ige Reihe
ireswerte

MW 1 HW
m (i/s ) | m (I/s )

Monats¬
wert
MW

m( I/s)

Ber .-
Monat
MW

m (l/s )

Abwei¬
chung
i

m (l/s)

Riesa Riesa 140 Diluvium 107.48 1921/55 8 .61 8 .01 7 .20 8 .03 7 .54 + « .49

Dresden DreSden-Trachau 223 Diluvium 115,41 1921/55 12.40 11 .32 9 .77 11.40 11. 30 + 0 .10

Bautzen Commerau 389 Diluvium 134 .65 1921/55 3 .10 2 .30 1.55 2 . 17 2 . 17 + 0

Bischofswerda Qroßharthau 430 Diluvium - 1921/55 4 -90 4.31 3 -14 4 .30 4 .24 + 0 .06

Großenhain Würschnitz 623 Diluvium 170 .96 1923/55 3 .11 2 .79 2 .32 2 .78 2 .40 + 0 .38

Stollberg Oberdorf-Beutha 827 Paläozoikum 513 .957 1926/55 10.97 (868 ) 5.78 8.36 9 .68 —1.32

Grimma BrÖhsen 861 Tertiär 1927/55 5.35 (3 .46) 0,87 3 .41 2 .81 + 0.60

Meißen Starbach 883 Paläozoikum - 1926/55 11,42 10.78 9.21 10.84 10 .47 + 0.37

Fiöha Niederwiesa 1682 Paläozoikum 281,465 1941/55 3 .09 (2 . 18) 1.50 2.14 2 . 17 — 0.03

Brand-Erbisdorf Burkersdorf 2164 - 1927/55 * 0 .028 * 0 .647 * 5 .000 * 0,657 * 1.563 * + 0.906

Niesky Niesky-Neuhof 3003 Diluvium - 1950/55 2 .12 1.71 1.45 1.64 1. 57 + 0.07

Görlitz Görlitz -Weinhübel 3048 - 1951/55 9 .50 7 .68 4 .50 8 .20 7.61 + 0.59

Senftenberg Klein -Koschen 3252 - 1952/55 19.06 15. 69 - 13 .01 15 .41 28 .08 — 12.67

Liebenwerda Kahla 3333 Alluvium 95 .009 1929/55 4.04 3 .16 2 .40 3.07 3 . 14 — 0.07

Bautzen Obergurig-Lehn 394 Diluvium 238. 187 1921/55 (7 .51) 6 .43 (4 .77) 6 .28 6,40 —0. 12

Ergebnisse von Beobachtungsrohren und Wirtschaftsbrunnen in m , * von Quellen in i/s . ** Der Geologischen Übersichtskarte entnommen
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inWahnsdorf und des Wassersiandes in Dresden

Luftdruck
(nimbig)

-- Tagesmiifei
- - - - langj. Mittel

■ TagesmHtel
■ tangj. Mittel

Maximum
Minimum

Wasserst and (cm) 220

- — tangj ; Reihe , Monats - i $ o

ltsrte
'
(MH ) 233

MH 159 cm - t9% 15$ w«.



vanglinien der Wasserstahde
MHlangj . Reihe .Jctrerrer

w' eS) r ~) ^

~ longj , Reihe , Monatswerte (* *}

^ ö .7~u <si y~

Berthetsdorf
FreibergerMulde . mo

■ eso
Schmree Elster

Mtf 100 cm

Bautzen
Spree '

MH 89cm 200

. mo/ss
' SO

6or ( itz
Lausitzer Reise . wo

. MH Wem Wo

mm s .
SSO

Düben
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